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Schwimmbadpersonal entlasten - Einsatz von kiinstlicher Intelligenz in Schwimmbadern

Beschlussvorschlag

1. Die Verwaltung wird beauftragt den Einsatz eines Unterstitzungssystems auf Basis von
kinstlicher Intelligenz fir das Aufsichtspersonal von Schwimmbadern zu prifen.

2. Es soll insbesondere ein Vorschlag fur eine Pilotphase in einem der Schwimmbader
entwickelt werden, um das System unter realen Bedingungen zu testen und eine
fundierte Bewertung seiner Praxistauglichkeit zu ermdglichen.

Begriindung

Angesichts des anhaltenden Personalmangels in den Wuppertaler Badern, der bereits in der
Vergangenheit zu verkurzten Badezeiten gefuhrt hat und dies voraussichtlich auch zuklnftig
tun wird, ist es dringend notwendig, Entlastungs- und UnterstitzungsmafRnahmen in einem
Pilotprojekt zu erproben. Bei erfolgreicher Umsetzung sollten diese Ma3nahmen flachen-
deckend eingefluhrt werden, um die Situation nachhaltig zu verbessern.

Um unsere Bader auch kinftig offen zu halten und damit das wichtige Schulschwimmen zu
ermdglichen, ist ein Umdenken bei der Uberwachung des Badebetriebs dringend er-forderlich.
Eine innovative Entlastungsmalnahme ist der Einsatz von Kunstlicher Intelligenz (KI) zur
Unterstlutzung des Baderpersonals bei der Schwimmbeckeniberwachung.

Unternehmen wie Lynxight bieten bereits Systeme an, die stadtische Schwimmbader mithilfe
von Kameras und Kl uberwachen. Diese Technologie erkennt potenzielle Gefahren-situationen
und benachrichtigt das Aufsichtspersonal umgehend Uber Smartwatches, ohne dabei
personliche Daten zu speichern. Stadte wie Lippstadt, Wiesbaden und Freudenstadt haben



solche Systeme bereits implementiert, wahrend andere, darunter Kéin und Bonn, deren
EinfUhrung planen.

Durch den Einsatz dieser Technologie wird nicht nur die Sicherheit in den Schwimmbadern
verbessert, sondern auch das Aufsichtspersonal spirbar entlastet, was angesichts des
Personalmangels besonders wichtig ist.

Unterschrift

Karin van der Most René Schunck
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender
Anlagen

keine



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

